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N werde künftig ſo wenig wie ſeither eine befür⸗ 
Telegraume der Danziger Zeitung. wortende Stimme im Enid anner finden; 


San Sebaſtian, 17, Febr. Die Carliſten aber die Frage, welche en erforderlich ſei, um 
juchen die Legung des Submarineeabels bei den Entwurf des umfaſſenden Reformwerkes jo 
üntsrabia zu hindern, ſie beſchoſſen dabei das fertig zu ſtellen, daß jeder einzelne Minister die 
beſchäftigte engliſche Schi. „Karolina“. Der Verantwortung für den geſammten Inhalt und 
Brigadier Oviedo, vom Kriegsminiſter nach für alle Balgen trage, könne nur nach der ge- 
Madrid berufen, reift morgen dorthin ab. Die wiſſenhaften Ueberzeugung derer bemeſſen wer⸗ 
Bataillone Albuerg und Saboya werden auf den den, welche für das legislative Reſultat dem 
ua ai und „Magdalena“ nach Lande verantwortlich blieben. 
ab eingeſchifft. '  —— 
Berlin, 17. Febr. Abgeordnetenhang.|V. Zur Handelsſtatiſtik des Jabres 1874. 
Die Commiſſion zur Berathung der Provinzial Seit dem Ausbruche der wirthſchaftliche 
ordnung hat ſich conftitnirt; die Vorſitzenden Kelfis im Jahre 1873 iſt in der Preſſe, ſowie in 
find Lasker und Hännel (fiebe die übrigen Mit⸗ parlamentariſchen Körperſchaften vielfach über die 
licher in voriger Namme:). — Fortſetzung Frage debattlet worden, in welch in Grade ſpreiell 
er Berathung der Vorlage, betreffend die Bere der Warenhandel von den commerclellen Calam! 
mögensverwaltung der katholiſchen Kirchenge⸗ täten berühst worden ift, und eigenthümlicher 
meinden. Abg. Haucke ſpricht für, Probſt von Weiſe iſt dabri von den verſchi⸗denſten Seiten, in 
Jazdzewski (Pole) gegen die Vorlage. Letzterer Oeſterreich fogar eine Zeit lang von ter Regie 
wird wegen heftiger Aeußerungen über die rung feibft und von deren Organen, tie Behaup⸗ 
Poſen⸗ tung aufgeſtellt wor en, der Waarenhandel habe 
Gneſen zur Ordnung gerufen. indihorſt wohl etwas unter der Kriſis gelitten, aber bie 
e verbreitet ſich in langer Rede gegen Dimenſionen der Letzteren ſeien nicht To ausge⸗ 
die Vorlage, deren Tendenz und Inhalt wider dehnt. daß man überhaupt von einer allgemeinen 
er ſei. Das Gejeg dürfe auch nicht Handelskriſis rd u dürfe vielmehr ſei die game 
ohne Anhörung der Bischöfe erlaſſen werden. Erscheinung nur als eine ſchwere Krifts ter finan⸗ 
Regierungscommiſſar Förſter tritt den Bes |ciellen Epeculotien zu bezeichnen. Dieſer An⸗ 
hauptungen Windthorſt's entgegen und hebt her⸗ ſchauung widerſprachen nun freilich die Erfahrun⸗ 
vor, die Verfaſſung laſſe die Frage offen, welchen gen tes täglichen Leben, indeſſen gegen biefelben 
Organen die VBermögensverwaltung zu über⸗ wird — und zwar nicht ganz mit Unrecht — ein⸗ 
tragen ſei. Unregelmäßigkeiten wie die ge⸗ gewandt, daß Das jenize, was ein Einz luer oder 
rügten würden, wenn ſolche in anderen Ber- elbſt was viele Einzelne im täglichen Leben beob⸗ 
mögensverwaltungen vorkämen, im Rechtswege achten können, nicht als maßgebend für die Allge⸗ 
zum Aus trage gebracht werden. Nach einer meinheit betrachtet werden darf, weil hi zu der 
Heſicekreis tims jeden Einzelnen zu beſwränkt 
ſei. Man hielt den Klagen über die Grſchäfts⸗ 
ſtockung die zeitweilig an den Börſen bemerkbare 
Geldabundanz und die Aus weiſe der großen Zt 
telbauken entgegen, aus denen man Trugſchlüſſe 
zog, ohn: dadei die realen Ve höltniſſe acbb in 
1 zu beinzen. Dem Allen macht jedoch 
die amtliche Statlſtik ein Ende, denn was man 
don den Erfahrungen des Einzelnen fagen kaun, 
das läßt ſich auf die Statiftik nicht anwenden und 
dieſe zeigt, daß auch der Waaren handel von der 
Kriſis mit aller Macht ergelffen worden iſt. 
er Um ein e ar von der 


amerifa’s zu nehmen. Leider liegen dieſelben noch] tion, welche ihren Ausgangépunkt vom finanziellen 

nicht ſämmlich vor, fo weit fie aber bis jetzt der Gebiete, beziehungsweiſe von der Börfe genommen 

Oeffentlichkeit zugänglich gemacht worden find, hatte, auch im Waarenhandel ein Rückſchlag ein⸗ 

conſtatiren fie einen betenflichen Rückzanz des tritt, das heißt mit andern Worten: die engliſche 

internationalen Haudels. Hand elsſtatiſtik beweift, daß die einer Periode der 
Faſſen wir beiſpielsweiſe die Beziehungen Ueberſpeculation folgende Keiſts ſich nicht auf das 

zwiſchen England und Deutſchland in's Auge. finonzielle Gebiet beſchräukt, ſendern auch auf den 

Unter den Exportartikeln, welche Enzland nach | Waarenhandel ausdehnt. 1857, 1866 unt 1875 

Deutſchland ausführt, haben die Eiſenwaaren waren Jahre finanzieller Kriſen; 1858, 1867 und 

fiets einen fehr hervorragenden Rang eingenommen. 1874 gingen Export und Import Englands 

Nun exportirte England nach Deutſchland an Roß⸗ zurück, alſo es traten Kriſen im Waaren⸗ 

eiſen im Jabre 1873 261,000 Tons, im Jahre handel ein. Und die Nachwirkungen dieſer 

1874 nur 177 000 Tous, an Stabeiſen 1873: Letzteren waren läuger fühlbar, als die der 

27,000 Tons, 1874: nur 8000 Tons, an Schienen finanziellen Kriſen. Nach 1858 erreichte der eug- 

1873: 40,000 Tons, 1874 nur 7000 Tons, an liſte Waareuhandel die Höhe, die er 1857 gehabt, 

Eiſen⸗Reifen und Platten 1873: 26,000 Tons, ziffermäßig bereits in einem Jahre (1859) wieder, 

1874 nur 11,000 Tous, an gewalztem Eiſen und aber im Geld⸗ und Effectengeſchäfte konnte die | 

Stahl 1873: 28 000 Tons und 1874 nur 14,000 1857er Kriſis bereits 1858 als überwunden gelten. | 

Tons. Dabei iſt noch zu bemerken, daß für den Nach 1867 bedurfte der enzliiche Waarenpandel | 

rößten Theil dieſer Waaren die Preiſe Englands wehr als zweier Jahre. um wieder die Ausdehnung | 

ſät 1873 beträchtlich gefallen find, Es iſt näm⸗ zu erreisen, die er 1866 gehabt. Und wie lunge 

lich der Preis des Roheiſens in 1874 um 22,5 4, der neuefte Rückſchlag nachwirken wird, läßt fich 

der des Stabeiſens um 10 7, der ter Schienen um to weniger in dieſem Momente betreiks ab | 

um 75% und der für Reifen und Platten um leben, als noch kaum eine Ausſicht auf eine | 

44 4 niedriger geworden. Hält man dieſe Zahlen | Beſſerung der Verhältniſſe des Geld⸗ und Effecten⸗ | 

zufammen, ſo kann man ungefähr erkennen, in|marktes vorhanden iſt. 

welchem Grade der Bedarf oder die Aufnahme⸗ So dürftig Übrigens das hier angeführte 

Fähigkeit Deutſchlands für die genannten engli⸗ Zahlenmaterial fein mag, o genügt daſſelbe 

ſchen Elſenwaaren von 1873 zu 1874 geſunken iſt. deunoch, um zu zeigen, daß die Behauptung der 

Ein fo ſtarker und fo plötzlicher Rückgang hat für] Wagrenhandel ſei dur z die neueſte wierhſchaftliche 

den Handel ni bt eine leicht wie zende Geſchäfts⸗ Krifis ncht fo ſehr geſchädigt, wie die Mehrheit 

ſtockung, ſondern beinahe einen Stillſtand zur Folge. der unabhängigen Pieſſe jederzeit behauptet hat, 

Wir können wegen Mangels au ten erforder- vollkommen haltlos iſt. Noch klarer wird dies zu 

lichen Daten die Bewegung nicht auf allen Gebie- | Tage iretın, wenn einmal die deutſche Haudels⸗ 

ten ſpeclell verfolgen. Indeſſen glauben wir bier kilanz für 1874 veröffentlicht fein wird. Eine 

auf eine Thatſache beſonders hinweiſen zu ſollen. Parallele derſelben mit derjenigen der anderen 

Englands Handel nimmt bekanutlich in dem Ge⸗europöiſchen Staaten bürfe 4e daun vielleich 

fammthandel Europas den erſten Rang ein und es auch ermöglichen, eiwas ficherere Schlüſſe auf vie 

zehözt zu den größten Ausnahmen, daß ein Rück-] wahrscheinliche Dauer dee Nachwirkungen vieler 

gang im ıngrifhen Handel eintritt. Seit zwanzig Kriſis zu ziehen. 

Jahren ift dies Letztere nur viermal der Fall ge⸗ 

weten, nämlich 1855, 1858, 1867 und 1874. Der 

Import Erglanes betrug 1873: 371,287,000 Pfd. 

St., 1874 nur 368,435,000 Pfd. St., der Export 

Englands belief ſich allein in engliſchen Producten 

1873 auf 255,164,000 Pfd. St., 1874 nur auf 

239,436,000 Pfd. St., und der Wiederexport Eng: 

lands in fremden und colonialen Producten ſtellie 


Wentſchland 
Berlin, 16. Febr. Für den Abſchluß 
ener Uekeriukunft zwiſchen Deutſchland und 
Oeſterreich⸗Ungarn wegen Uebernahme Auszu⸗ 
weiſender, zu welchem der Reichskanzler die Zu⸗ 
flimmung des Bandesrathes beantragt hat, iſt vou 
der öfterteichiſch⸗ungariſchen Reglerung folgenden 
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ürden eine Aenderung d 


5 aft er üſterinm bisher in poller Gemein, Hagdelabewegun: 1 ö 00 1873 auf 55 830,000 Pfr. S., 1874 auf ca. 83 E 8 

1 ee en ich hier zunüchſt he gewinnen zu ksur . 59,8583 Pfd. 13 e ee ee re ungariigen Monarchie und des 

ö um Gegenſtand haben. Die cht, die degon⸗ es nothwendig. ein blick in die ſialiftiſ hen 1 Die Bewegung bes engtiſchen Naber il veul h ide Keichs find Übereingef 8 a 

h nene Arbeit nicht bis zum Ab fortzuſetzen, Aufſtellungen aller Staaten Europa's und Nord⸗ 1854 zeigt, daß jedesmal 125 einer ee. ganzen Umfang der Fe e 
2 f denn 


unſeren vo ranſtürmen den Naturforſchern zu rathen, | 
nun eruſtlich au die Ausarbeitung der Deiail- 
pläne für die Fundamente, Facaden und namen: 

lich für die Treppen und Gänge, ſowie fürgemifie 
Gemächer zu denken, die in keinem wohnlichen 
Haufe fehlen dürfen und die gut ventilist ſein 
müſſen, damit kein übler Geruch oder gar un⸗ 
athembare Gaſe ſich darin verbreiten. 

Das Häckel'ſche Werk, deſſen raſch ſich fol- 
gende Auflogen den Beweis liefern, daß es ein 
wirkliches Bebürfniß für das Lefepublikum der⸗ 
jenigen Stände war, welche eine gewiſſe Summe 
von Vorkennin ſſen zum Ve eſtändneß mitbringen, 
hat verſchiedene Nachfolger g zeugt, welche kaum 
mehr zur Ausbreitung der Darwin'ſchen Lehren 
beittagen werden. Für die Laien mäſſen ja die 
Thatſachen, auf welche ſolche Schöpfungegeſchichten 
und Stammbäume ſich tigen, durchaus eben fo 
gut als Glaubensſätze und die daraus gezogenen 
Bchlußfolgerungen als Dogmen gelten, wie die⸗ 
jenigen der Bibel und res Koran für den gläub gen 
Thriſten oder Muſelmaun. Derfenize, der nicht 
ſelbſt unterfuggt, ſelbſt geforſcht hat, muß fie auf 
Treu und Glauben annehmen und unt, wenn er 
dies thut, wird er ſich auch zu den Schlußfol⸗ 
gerungen bekennen können, die daraus abgeleitet 
werden. Gergre auf dieſe aber kommt es am 
meiften an! Die Laien find her die Bibel⸗ 
gläub gen, die ſich an einen ge ebenen Text halten, 
mag derſelbe auch zuweilen eben fo fehlerhaft ſein 
an einzelnen Stellen, wie die Luher'ſche Bibel- 
überſetzung an vielen; die Naturforſcher find etwa 
mit der krſtiſchen Schule zu verglei hen, welche die 
Thatſachen unter ihre Lupe nehmen und vielleicht 
uach und nach die ſämmlichen Ableitungen der 
Stammbäume ebenſo zerſetzen und verflüchtigen, 
wie die Tübinger Schule den urſprünglichen Bidel⸗ 
tert. Trotz alles Anftrengunzen von Strauß und 
Rönan giebt es aber doch noch Mengen von 
Gläubigen, und noch heute wid Derj nige, der nicht 
au die göttliche Natur des in feiner hiſtoriſchen Exiſtenz 
ſehr zweifelhaften, in der uns überlieferten Geſtalt 
aber gewiß niemals lebendig gemeienen Chriſtus 
zlaubt, in manchen Ländern von Oben herab den 
Verdammten zugewieſen. Der Darwinſswus 
ift eine Art von Religion geworden; er hat ſeine 
Propheten und Hoßeprieſter, ſogar feine Jeſuiten 
und feine Bettelmönche; es kann ihm alſo nich: 
mehr Ihaben, wenn die Naturforſcher nach und 
nach die thatſächlichen Grundlagen umgeſtalten, 
auf welcher ſein flolzes Gebäude ſich 55 


PCP PURE PERS | ERLITT UT INETLERTTHEN TUT FORTE c SEERTENG 
mit dem Er ſcheinen Ergardo's in dem erwähnten führten. haben die daran gefnüpften hochfliegenden 
zweiten duale entwickelt, ftrahlte die Stimwe te; Hypotheſen der neuen Lehre Eingang in alle Kreiſe 
Künfilerin eine hinreißende Energie aus und dh der Gebildeten verſchaff. Leider wurden fie nur 
Birtuoſttät igrer abfteigenden und aufſteigenden nicht immer als Pppotheſen, ſondern als erwieſen 
Triller in köchſter Tonſage, z. B. beim Schluſſe] Lehrſätze hingeſtellt, an denen nur Thoren zweifeln 
des Enſemdl.s, rief mit Recht eine allgemeine könnten. Dies Verfahren hat aber — und zu⸗ 
Bewunderung hervor. Die graziöſe und brillante] meift gerade in wiſſenſchafllichen Kreiſen — der 
Durchführung der Mufil in der Wahnfinnſcene] neuen Lehre nicht unweſentlich Eintrag gethan. 
machte nicht minder Furo e. — Herr Erdmann In Deutſchlaud find wohl als der Lehre eifrigſte 
erzielte mit dem Edgardo im Allgemeinen einen | Verkünder bisher Carl Vogt in Geuf und Pro⸗ 
recht günſtigen Eindruck, obſchon dem Sänger für feſſor Häckel in Jena aufgetreten. Carl Vogt 
den erſten Thei ſelner Rellen das Stimmorgan] machte für den neuen Glauben“ Propaganda in 
nicht immer nach Wunſch zu gehorchen ſchtint. So] Wort und Schrift; aber ſchon die von ihm vor⸗ 
geben wir auch diesmal der zweiten Hälfte der Partie . „Thatſachen“ wollten als ſolche auch 
namentlich dem effectvollen Finale des zweiten Actes Vielen nicht recht einleuchten, die der neuen Rich⸗ 
und der Sterbefcene eatſchleden din Vo zug vo: Er ohne Voreingenommenheit gegenliterftanden. 
dem Duett mit Lucia. Durch feinen weichen und Viel writer als Vogt ging noch der geifteeiche 
vollen Ton berührt Hr. Erdmann angenehm, aber Häckel, der den Stammbaum des Menſchen in 
en Zuwachs von kraftvoller Ausdauer wäre mit. allen Einzeluheiten bis zum belebten Schleim⸗ 
unter ſehr ermünſcht, dazu ein mehr hingebendes kügelchen hinaufführte. Er führte feine Gedanken 
und furiges Spiel. — Im Uebrizen war die den Fachleuten in größern Werken vos, er warf ſie 
Oper für dle Darſtellunz wohl noch nicht gonzlin populären Broſchüren — fo in der Virchow⸗ 
reif, was man inbeflen mit der augenblicklitzen Holzendorf'ſchen Sammlung von Vorträgen — 
Nothwendigfeit eines ſchnellen Brodugirens ent- unter das große Publikum, und fand hier wie dor 
ſchuldigen darf. Mehr oder weniger vertraut mit eifrige Abnehmer. Aber ſchon iſt ein Rückſchlag 
ihren Aufgaben waren die Herren Glomme (Lord eingetreten, und ſelbſt Carl Vogt, was in dieſer 
Afthon), Krenn (Lord Arthur) und v. Schmid 1 5 — wohl ſchwerwiegend genug ift, geht feinem 
(Bideben“). M. Freunde Häckel jetzt ziemlich unſauft zu Leibe. Er 

— — thut dies ſo eben in der „Fr. Z.“ unter dem 

J. Carl Vogt gegen Ernſt Häckel Haupttitel: „Wiſſenſchaftliche und unwiſſen⸗ 
Auch wer nicht auf die kühnen Schlußfolge[ſchaftliche Bücher“ und unter dem Nebentitel 
ee 15 hy 5 J und Fl 5 an ge ne ee = einem Artikel, 
neren ſeiner beg ifterten Jünzer ſchwört, muß zu⸗ den w in Folgendem im Weſentlichen reprobucizen: 

— 155 ſei es auch mehr um e als um geſtehen, daß keine uatuwiſſenſchaftliche Richtung Es yegnet jetzt förmlich Schöpfungsgeſchich⸗ 
get thun geweſen, En Sei Mas ſtro in neuerer Zeit fo befruchtend auf die verſchleden⸗ ten und Stammbäume aller nur erdenklichen 
Don ze der 1075 kaum voraus zu 11 0 ſich dürfte. ften aller mit der Naturkunde in inzerem oder] Weſeu, von dem erſten belebten Schleimllümpchen 
Schon | Ki glegtide Ton, mit dem o . weiterem Zuſamm nhange fiehenden Dieciplinen an bis zur Kreue der Sköpfurg, und wenn man 
Fisent, Alabama einführt und Dee über die ingewirlt kat, wie der Darwinismus. Man ſcham dle dicken Hücher in die Haud nimmt und durch, 
Arie einen en, ahauegsvollen Schatten gus⸗ jetzt die Dinge mit anderen Augen an, als vorher; blättert, follte man faft meinen, es ſei Alles in 
was bigyer als ein zufällig“s Spiel der Natur der ſchönſten Ordnung und könne gar nicht an 
enn in reiht ſich jetzt als ein nothweudiges Glied ders ſich verhalten. Es herrscht auch fo wel 
ein in eine Kette von Erſchinungen, welche Gegen- Uebereinſtimmunz in allen dieſen Bearbeitungen! 
wart und unabſehbare Vergangenheit anſchelnen 


Nicht nar die Grundprinzipien der Anſchauung 
auf die einfachſte und natürlichfte Weile mit eln | find dieſelben, auch in den Ausführunzen läßt ſich 
ander verbindet und auf Beide tin neues Licht n 


5 lacht! derſelbe Plan herausfinden und bis zu den Schnör⸗ 
wirft; was früher unbeachtet blieb, das wird jetzt keln der Ornamentik, den gewählten Beiſptzlen 
sem emfinften Studium unterworfen. Der größte und daran geknüpften, freilich nicht immer gott⸗ 
Theil unſerer und der nächflen Generation der ſe igen Gedanken läßt ſich der Stempel der 
Naturſorſcher wird jedenfalls unter der Herrſchaft[ Darwin ſchen Initiative erkennen. Nicht nur der 
des Darwiniswus ſiehen, und während tiefer Zeit] Naturwiſſenſchaft im weiteſten Sinne des Wortes, 
wird eine unendliche Anzahl neuer, werthvoller ſondern auch allen anderen mehr oder minder 
Beobachtungen saufgehäuft werden. Viellelcht er⸗ lbſiſtändizen Doctrinen hat ſich dieſes gewaltige Ich will mich damit nicht abfolut gegen die 
ft ht dann ein neuer großer Geiſt, der die Summe Jeichen der Neuzeit aufgedrückt — Kampf um e Schöpfungsgeſchichten und Stammbäume aus⸗ 
dieſer Biobachtungen zieht, der uns viel⸗ fang natürliche Züchtung, Vererbung und Au⸗ ſprechen. Sie haben ihe Gntes, in dem fie be⸗ 
leſcht aber auch die Räthſel der Entwicke⸗ paſſung find landläufige Schlagwörter geworben, ſtimmte Bielpunfte auffteden und einen Weg dort⸗ 
lungsgeſchichte des organiſchen Lebens in die freilich oft auch dann Fich einftellen, wo eigene hin vorläufig auf der Karte bezeichren — aber 
anderer Weiſe deutet, als es vie kühnen Propheten | Gedanken oder ſtützende Thatſachen fehlen. Aber mehr Werth haben ſie nicht, und es wäre höchet 
thun, die heute den Markt btherrſchen. es möchte mich fact bedünken. als ſel es unn vor: irrig, wenn man glauben wollte, es ſei nun au 
er ehr noch als die exacten Thatſachen, welche läufig einmal genug mit Fauftriſſeu und genialen ſchon zu Vermeſſungen auf dem Terrain gefom- 

atwin und feine Nachfolger dem Publikum vor⸗JSkizjen, und es kemmt mir fait vor, als wäte men oder irgend en Spatenſilch zur Herstellung 


Stadt⸗Tbenter. 

Die Opern von Donizettt, zumal die tragiſchen, 
baben ee ihre einſt ſehr begünfligte Rolle 
emli en Nen t. Sie find von dem mehr feurig 
inſpirirten Verdi, deſſen Muſik in entſchiedeneren 
eſtehungen zu den ſceniſchen Vorgängen fieht 
und deshalb mehr dramatiſch wirkt, überflügel: 
wordeu. Auch die „Lucia von Lammermoor“ 
taugt nur noch ſelten auf, am wenizſien ale 
Nepertoivoper, böchſteus als dankbarer Vorwurf 
für eine gaſtirende Coloraturſängerin, die unter 
den Aufgaben, welche ih: eine umfangreiche Dar⸗ 
A von geianglicher Bravour ſtchern, krine 
allzugroße Auswahl hat. Fräul. Aglaſa Drgeni 
zählt die Lucia niczt blos nach dieſer Weite hin 
u ihren bedeutendſten Rollen. Die Küuftlerin 
elſtet auf das einer Coloraturſängerin ſtillſchweigend 
eingeräumte Vorrecht, etwas kalt fin gen zu kü fen und 
demgemäß auch eine etwas kühle Bewunderung 


Iünſteltes, fie gebt nicht auf bloße Oſtentat en aus, 
"fie kommt ihr im Gezenthril warm aus dem 
Herzen und verführt zu dem Glauben, dem Com- 


es iſt mehr ein ſüßes, zärkliches, von Fete 


Monarchie einerſeits und des deutſchen Reichs 
andererſeits bezüglich der Uebe nahme Auszu⸗ 
weiſender den Grundſatz zur Anwendung zu bringen, 
daß jeder der vertragenden Thei e ſich verpflichtet, 
auf Verlangen des anderen Theils ſe ne Ange⸗ 
hörigen wirder zu übernehmen auch wenn diefelben 
die Staatsangebörigkeit nach der inländiſchen 
Ge etzgebunz bereits verloren haben, ſofern ſie nicht 
dem anderen Lande nach deſſen eigener Geſetz⸗ 
gebung auzehörig gewerren find. Den elben 
Ge zenſtand keir ſſende frühere Webereintommen 
zwiſchen der öſterreichiſch-urg riſchen Monarchie 
oder einzelnen Theilen der elben und einzelnen 
deut ichen Staa en oder Theilen des deutſchen 
Reichs werden hiermit für erloſchen betrachtet. Zu 
Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Erklärung aus⸗ 
an worden, um gegen eine übereinſtimmende 

rklärung des kaiſerlich deutſchen auswärtigen 
Amtes ausgewechfelt zu werden.“ 

„Von zuverläſſiger Seite wird der „Berl. 
Volksw. Corr.“ folgende Mittheilung gemacht: 
Das Yuftizminiftessum hat unter dem 2. Januar 
d. J. behufs anderweiter Regelung des amtlichen 
Inſeratenweſens auf Beſchluß des Staate- 
Winiſter ums die Gerichtsbehörden mit Anweifung 
verſehen, in welcher es in dem die amtli then Be 
kanntmachungen betreffenden Theile heißt: „Es 
bleibt dem pflichtmäßigen Ermeſſen der Behörden 
Überlaſſen, je nach Inhalt und Zweck der Bekannt⸗ 
machungen und nach den hierbei in Betracht 
kommenden fiscalifhen oder fonftigen Intereſſen, 
die Juſertionen außer in den amtlichen Orgonen, 
in welchen dieſelben unbedingt erfolgen müfſen, 
auch in Privatzeitungen zu veranlaſſen. Es ift 
rad die Juſerlion amtliher Bekanntmachungen 

u Privatzeſtungen von offenkundig beutfchereiche. 

und preußenfeindlicheroder von entſchieden 
oppofitioneller Richtung grundſätzlich zu 
vermeiden.“ Ob dieſe Bestimmung den Juter⸗ 
eſſen des Publikums dienlich ſein kann oder nicht, 
dürfte unſchwer zu entſcheiden fein. Denn es 
lommt bei Bekanntmachungen, wenn biefelten Er⸗ 
folg haben ſollen, wohl mehr darauf an, in weicher 
Auflage eine Zeitung erſcheint, als welche Partei 
richtung dieſelbe vertritt. 

Der Handelsminiſter hat an ſämmtliche 
Directionen der Staats- und unter Staats⸗ 
Verwal nung ſtehenden Eiſenbahnen zur weiteren 
Inſtruction an die Beamten derſelben mit B⸗zug 
auf $ 1, Abſatz 2 des Geſetzes vom 10. Juui 1874, 
betreffend die Betheiligung der Staatebeamten 
bei der Verwaltung von Actien⸗, CIomman⸗ 
bit» und Bergwerks⸗Geſellſchaften die An⸗ 
ordnung getroffen, daß die vor Publication des ge⸗ 
dachten Geſetzes bereits erthellten Genehmigungen, 
ſofern ſich aus der Benutzung derſelben keine Un: 
zut⸗äglichk iten ergeben haben, bis zum 1. Januar 
1876 in Kraft belaſſen werden können. Es haben 
blernach di, jenigen Beamten, welche Mitglieder 
von Verwaltungen der bezeichneten Art find und 
dafür eine Remaneration oder ſonftigen Vermögens⸗ 
Vortheil beziehen, die betreffende Stelle entweder 
uleder zulegen oder darum nachzuſuchen, daß die 
zur Annahme derſelben erthrilte Genehmigung bis 
— 1. Januar k. J. in Kraft erhalten werte. 

Po ſen, 16. Febr Die Nachforſchungen nach 
dem e päpſtlichen Delegaten in den 
Erztizceſen Gneſen⸗Poſen werden energiſch fort- 
ge etzt. Beweis hierfür find die fortwährenden 
neuen Verhaftungen von Dekauen, die in der 
beregten Anzelegenheit Zeugniß abzulegen ſich 
weigern und die Haftverlängerungen derj nigen 
Dekane, die aus demſelben Grunde ſich bereits im 


des Weges gethan, der voraus ſichtlich niemals eine 
Eiſenbahn werden wird. Nihme man einmal, 
um dies recht deutlich an einem prägnanten Bei⸗ 
Bi le erkennen zu laflen, den Stammbaum des 
Menſchen, den Häckel jüngſtoin in feiner Anthro⸗ 
pogente wellläufiger auseinander zu ſetzen gefucht 
hat Die beiden Eudſtationen find e nerſeits die 
Monere, das beißt der belebte Schleimklumpen, 
um es mit einem unwiſſenſchaftlichen Namen zu 
bezeichnen, andererſeits der Menſch, die Kron der 
Schöpfung. So hätten wir alſo die beiten End⸗ 
ftationen, etwa wie Breſt einerſeits und Pek enz 
anderer eits, dazwiſchen ten ganzen Kontinent — 
wie fie kommen? Off ubar exiſtirt eine große 
ee mit Buffet und Ankleidezimmer, die 
erührt werden muß — der Uranfang der Wirbel⸗ 
tbiere. Hie Rhodus, hie salta! Wie knüpfen wir 
Wirbelthiere mit Wirbellolen zuſammen, wie über⸗ 
brücken wir die Kluft, die beide trennt? 

Wenn ich in der überſichtlich n Tabelle des 
menschlichen Stammbaumes, welche Häckel in 
feiner Anthropogrnir giebt, lefe: „Die menſchlichen 
Ahnen find Würmer: anfänglich Urwürmer, den 
Turbellarien verwandt; ſpäter höher ſtehende 
Weichwürmer oder Scoleciden, endlich Chorda⸗ 
thiere von der Drganifotion der Ascid en⸗ 
larden“, fo lautet das zwar recht ſchön und 
beſtimmt; gehe ich aber der Sache kritiſch 
auf den Grund, ſo ſehe ich mich ſo zu 
ſagen gänzlich außerhalb der Thatſachen in 
mehr oder minder gewagten Vorausetzungen. Ich 
will ſuchen, dies meinen Leſern auseinanderzuſetzen. 

Früher konnte man etwa noch fih einen Be 
griff von einem Wurme machen — heutzutage hat 
man ſo viel in den Kreis der Würmer hineinge⸗ 
ftopft, daß es platterdings unmöglich iſt, eine an- 
dere Definition von einem Wurme zu geben, als 
> 2 in dem illuſtrirten Alphabete von 

uſch: 


Der Wallfiſch ſtört des Herings Frieden, 

Des Wurmes Länge iſt Lerſchleden 

In der That find die Würmer die allgemeine 
Rumpelkammer, in die Alles abgeladen wird, was 
man ſonſt nicht unterzubringen weiß; das Schränk⸗ 
chen oder die Schublade, in welche dasjenige ge 
worfen wird, was in einer geordneten Haushaltung 
keinen beſtimmten Platz hat; es iſt offenbar eine 
der Haupt⸗Aufgaben der Zoologle der Zukunft, 
dies Chaos zu ordnen und die ver chiedenen Grup⸗ 
pen, die ſich dort unnatürlicher Weiſe vereinigt finden, 
zu trennen. 

Stoßen wir uns aber nicht an den Wurm 
überhaupt, ſondern fagn wir uns, unter dieſen 
vielſe tigen Gruppen, Würmer benamſet, muß fich 
unſer Aeltervater finden. Da kommen wir denn 
zuerſt auf die Urwürmer oder den Urwurm. 

Kein Menſch wird ihn jemals ſehen, denn er 
muß in den Urzeiten gelebt und dann keine Spuren 
hinterlaſſen haben, da er ein weiches Thier ge⸗ 
weſen fein muß, ohne irgend Hartgebilde, bie 


Gefänzniß befinden. Verſchiedeuen Dekauen iſt, 
wie aus der Provinz geſchrieben wird, mitgetheilt 
worden, daß fie nicht eher in Freiheit geſetzt werden 
würden, bis ſie die erwünſchte Auskunft gegeben 
haben. — Der Dekan Wiesner in Schwetzkau 
ift wegen fortg⸗ſetzter Zeugnißverweigerung in 
Sachen des Geheim⸗Delegaten am 14. d. Bet 
worben. .3.) 


— Die Wittwe Louis Napoleons hat folgendes 
Einladungsſchreiben an verſchiedene Perſönlich⸗ 
keiten gerichtet: „Mein Herr! Am nächfien Freitag 
um 10 Uhr Vormittags wird in Ihrer Pfarrkirche 
eine flille Meſſe für die Seelenruhe Napoleons III. 
celebrirt werden, der als Märtyrer ſeiner Auf⸗ 
opferung für das franzöſiſche Volk geſtorben 
ift. Chisleburſt, Februar 1875, Eugen e.“ 

chweden und Norwegen. 

Stockholm, 12. Febr. Auf Antrag des 
ſtatiſtiſchen Bureaus hat der König pe Ai; 
aß die Volkszählung, welche in jedem fünften 
Jahre ftattfinden und am Schluſſe dlef 8 Jahres 
vorgenommen werken follte, aufgeſchoben wird und 
nur in jedem zehnten Jahre ſtatifladen lol. — Die 
Witterung der letz en Tage hat die Arbeiten, den 
Eiſenbahn Verkehr wieder 10 91. 0 herzu⸗ 
ſtelien, ſehr begünſtigt und treffen die Züge jetzt 
ziemlich pünktlich au ihrem betreffenden B. fü 
mungeort ein. Die ſeit dem 28. Jauuar eing“⸗ 
ſtellten Nachtſchuellzüge werden in dieſem Monat 
ſuche, durch Briefe und Bittſchriften beläftigt. —»orausſichtlich noch nicht wider eingerichtet, da⸗ 
Der ehemalige E zbiſchof von Lydda i. p. Mon⸗ g gen iſt dies für Anfang März in Ausſicht ge⸗ 
ſtanor Panellt, hält jetzt in einer Capelle zu nommen. — Die Handelsbezſehungen Schwedens 
Neapel altkatholiſchen Gottes dienſt unt zu anderen Ländern haben in den letz en Jahren 
ſah nicht voraus, daß er durch die Gunft, welche] hat dies unſerem alten Helden mitgetheilt. Gar- an Lebhaft gkit ſehr gewonnen, und es hat fi 
er dem Schützlirge des Biſchofs von Annech und baldi ſchrieb ihm unterm 5. d. Mt. darauf:] das Brrürfnif geltend gemacht, Anftitutionen zur 
der Ultramontanen gewährte, einen großen Stu em] Mein theurer Erzbiſchof! Indem Sie auf rem Erleichterung dis Handels und Verkehrs, wie 
erregen würde. Er ſieckte ſich ſofort hinter den] Wege der Wahrheit vorſchrelken, gehen Sie auch ſolcke bei ollen Handel treibenden Völkern boſteben, 
Minifter des Innern: aber der letztere iſt in die e auf dem Pfare der Gewiſſensfr ih it vorwärts. auch hier in's Leben zu rufen. Vor ollen Dingen 
Sache noch mehr in Verlegenhtit, als der Bräfeet | Ich danke Ihnen im Namen der bisher getäuſch⸗iſt es das Handels echt, welches dem der wit ugs 
ſelbſt. Das Ernennungedecret des Hen. Piſſard un Menſchheit. Ihr Garibaldi.“ n Verbindung ſtebenden Länder mehr argepaßt 
iſt vom 2. Februar, alſo nach der Abſtimmung — Statt daß unſere Regi rung durch An⸗ werden muß. Bei einer jüngſt ſtaltgehabten Zu⸗ 
vom 30. Jaunar. welche die republik miſche Ver- wendunz der Geſetze die Prieſter, welche die ſammenkunft von Stockbolm's Kaufleuten, wurde 
faſſung im Princip anerkannte. Dr bisherig Kanzel zu Schmähungen gegen bir beſtehende das Bedürfniß Handelsgerichte in den größ- ren 
Matre von Saint-Julien, den der Miniſter dee Ortuung der Dinge und gegen die Krone miß⸗ Stätten des Landes einzurichten, allfeirig am-r- 
Innern abletzte, um den clericalen Hen. Piſſard | brauchen, im Zaume halten und ur nachſi vilich bes | annt, und es wurde aus dieſer Veranlaflung in 
au feine Stelle zu ſetzen, war bei der letzten] raf n folkte, hört fie nicht auf, ſich dor der Cler fe der zweiten Kammer ein dahing hender Antrag 
Municipalwahl ber erſte der Erwählten, während zu erniedrigen und hat die Curie kürzlich erſuchen geſtellt. 
Or. Piſſard mit allen feinen Collegen von der ultra- laſſen, den römiſchen Fafteupredigern alle polici Chriftiania, 11. Febr. Ole Bull, welcher | 


man wird alfo bald in ae wiflen, was mau 
in Verſailles auf ihre Beſchwerden antworten 
kann und wird. 

Italien. 


Rom, 12. Febr. Die Ueberführung der 
Leiche des ermordeten Redacteurs der 
„Capitale“ nach dem Bahnhofe fand vorgeſtern 
unter zahlreicher Betheiligung des Publikume 
ſtatt; man ſchätzt die Zahl der Perſonen, welche 
auf den Straßen und Plätzen anweſend waren, 
auf 50,000. Dem Sarge voran ſchritten die Ar 
b iter⸗V reine mit ihren Fahnen, ein Muſikcorpe 
der Nitionalgarde an ter Spitze. Die Zipfel 
des Leichentuchs wurden von firben Drputirten den 
Oppofition und von Menotti Garibaldi gesalten. 
Drei Abgeordnete der Oppofition hielten Reder 
am Bahnhöfe vor dem Sarge. Garibaldi 
hat dem Liichenbegänguiß Sonz gnos nicht be ge⸗ 
wohnt, w il er fürchtete, man könne feine Gegen 
wart zu Demonſtrationen m ßbrauchen. Er wird 
überdies noch fortwährend durch eine Menge Be 


FR A A 


Frankreich. 

Paris, 15. Febr. Das Mißverguüg ' n, wel⸗ 
ches in Savoyen ſeit dem Autritt der Regierung 
vom 24. Mai herrſcht, hat ſich doch gefteigert in 
Folge der neueren Ernennurgen von Maires und 
Adjuncten in verſchiedenen Rocalitäten der ann e 
tisten Departements. Diele wurden aus den bei 
den letzten Municipalwahlen durchgefallenen Can⸗ 
didaten gewählt. Die bedeutſamſte darunter in 
die des neun Maires ter Stadt St.⸗Julien, dee 
Din. Piſſard, ehemals officfeller Deputirter unter 
dem Kaiſerthum. Piſſard iſt außerdem von den 
Clericalen als ihr Candi vat bei der nächſten Wahl 
für dle Nationalverfammlung bezeichnet. Indem 
der Präfect von Hoch⸗Savoyen ihn zum Maire 
ernannte hatte er die Abſicht, ihm einen Einfluß 
auf de Wähler zu verſchaffen; aber der Präfect 
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montanen 2 fte gänzlich duchftel, Dieſes Hat|fhen An pielung u zu verbieen. Vom „Ka'beder am 5. d. M. feinen 65, Geburt tag in ee 
denn nun viel böſe Blut gemacht, und man hat] der Wahrheit“ it darauf noch kein andere Ant- | feierte und ſich daſelbſt no# einige Zeit aufzuhalten 
die ſavoyiſchen Abgeordneten aufgefor-ert, dar wort gekommen, als die bereits mitgetteilte Re eſgedenkt erfreut ſich noch fie e einer auß rordentlich 
Miniſt rium darüber zu interpelliren. Die ſaroyi⸗ des Papſtes an die Faſtenprediger ſelbſt. Die] guten Beiundhrit und hat en fiſches faft ſug nd⸗ 
ſchen Deputirten haben, ehe fie die Sache auf die Freunde von Don Carlos machen die größten An lictes Ausſehen, ſoreibt „Ve gen ' poden“. 
Trirüne bringen, dem Miniſter die B ſchwerden firengungen, um den Bapft von der Auerkennung 
ihrer Landsleute vortragen wollen; einige derſe!] Don A fonſo's als König von Spanien abzubal en, Danzig, 18 Februar. 8 
ben haben fi zu ihm begeben, find aber nich: wei damit dem Prinzipe der Legitimität ein harter * Der lin Juflerburg erſcheinende) „Bürger 
empfangen worden, und ein Coll etivbeſuch hat Schlag versetzt werden würde. Don A fonſo, und Bauernfreund“ bringt in einer ſeiner letzten | 
keinen beſſeren Erfolg gehabt; fie werden alſo jegt | fagen fir, iſt ein Knabe, ein Spirlzeug der Liberalen Nummern folgenden Arti tel: 

wie Canovos ti Caſtillo einer iſt. Auch fen die „Niedere und dobe Ariſtokratie.) Der Abg. 
Jeſuiten alle Hebel an, um die Abſendung eines 
Nuntius nach Madrid zu hintertreiben, wozu der 
Bapft auf Cardinal Franchis Vorſchlag bereits den 
Monfignor Simoni beſtimmt hat. 


England. 


London, 15. Febr. In der Situation der 
Arbeitsſperre in dem Kohlenfelde von Süd⸗ 
Wales iſt noch immer keine Veränderung einge- 
treten. Ein Verſuch der Arbeiter, eine Ausſög⸗ 
nung mit ihren Meiſtern anzubahnen, verunglückte. 
Mittlerweile vergrößert fich der Nothftand unter 
der Arbeiterbevölkerung und viele der einſt ſo üppig 
lebenden Kohlenbergleute verrichten jetzt die gr 
meinſten Arbeiten für den Unterhalt ihrer Fa⸗ 
milien, da die Unterſtützungen aus dem Unions⸗ 
ſäckel fich höchſteus auf J 5. wöchentlich pro Mann 
belaufen. Eine Deputation des nationalen Giuben⸗ 
arbeiter» Verbandes iſt im Herzen des Diſtricte 
eingetroffen, um ſich über die wahre Lage des 
Lohnſtreites zu unterrichten. Der Strike vermin⸗ 
dert die Kohlenausfuhr wöchentlich um 800,000 Ctr. 
BE HE Ti RE TRITT RE VE EA EEE SATIN 
Juterpolationen, deren wir zu ihrer Aufftellung 
benöthigt find, unendlich viel zahlreicher werden, 
als die wirklichen feſtgeſtellten Punkte, zwiſchen 
welche fie eingeſchachtelt werden. Denn wie es 
uns bei dem menſchlichen Stammbaume in der 
Nähe ſeiner in nebelgraue Vorzeit zurückrrichen⸗ 
den Wurzel geht, ſo gebt es uns wieder, wenn 
wir von der äußerſten Spitze des Baumes, dem 
Menſchen ſelbſt, zurückgehen wollen auf feine 
nächften Vorfahren. Hier darf ich wohl ein Wort 
mitreden, denn ich war, wenn ich nicht ſehr irre, 
der Erſte, welcher auf die unmittelbaren Conſequen⸗ 
zen aufmerksam machte, welche ſich ergeben müffen, 
wenn mon die Darwin'ſche Theorie auf den 
Menſchen ſelbſt anwendet. Habe ich mir jr doch 
dadurch den ganzen Zorn der geſammten Pfaffen⸗ 
welt auf den Hals geladen. Es wird uns das fo 
wenig irre machen in der Zukunft, als es in der 
Bergansenheit uns abbrin en kennte von unſerm 
selonftändigen Denken. Es iſt uns mög eie gewe⸗ 
fen, die Behauptung zu begründen, daß Menſch 
und Affe von einem emeinſchaftlichen 
Stamme eutſprungen fein müſſen — aber 
mehr haben wir nie behauptet und weiter zu⸗ 
rück kaun man abſolut Nichts belegen, ja 
nicht einmal mit einiger Wahrſcheinlichkeit auf⸗ 
ſtellen, als hö pſteus das, daß die höhe en Säuge 
thiere wohl aus Beutelthieren fich entwickelt haben 


das Miniſt rium wegen der Anwendung d's Ge⸗ 
ſetzes über die Maires in Savoyen interpelliren. 
Herr Cornelis de Witt, Unterſtaatsſecretär im 
Miniſte rium des Junern hat ſich darüber ſehr be⸗ 
untuhigt, denn er unterſtützt die Politik welche der 
Präftet von Hoch⸗Savohen befolgt, aufs eifrizſte, 
und da der Präftet, Herr Pelonx, nicht nur 
clerical, ſondern auch ein Bonapartift ift, fo fürch⸗ 
tet de Witt daß die reinen Orleaniſten ſich bei 
der Interpellatien au die drei Linken aus Eifer 
ſucht gegen die Bonapartiſten anſchließen möchten. 
Das Minifterium, welches ſeit dem 6. Januar 
nur noch proviſoriſch beſteht fährt dennoch fort, 
feinen politiſch'n Freunden Aemter und Stellen zu 
verleihen und republicaniſche Beamten abzuſetzen 
und wird in dieſem Falle ſich ſchwer rechtfe tigen 
können. Die Savoyarden, welche fih durch all⸗ 
gemeine Abſtimmung an Frankreich gegeben ha⸗ 
ben, fangen an, es gehe ſenderbar zu finden, daß 
nach ihrem Anſchluß au Frankreich das allgemeine 
Stimmrecht in ihrem Lande fo winig reſpectirt 
wird; auch wundern ſie ſich über das Schweigen 
ihrer Deputirten. Dieſe werden jetzt reden, und 


der Verſteinerung zurückgeblieben ſein können. So 
wird uns zwar verſichert allein den Beweis dafür 
ſuchen wir vergebens. Wir Lönnen im Gegentheil 
nach den neueſten Unterſuchungen von Kowalewski 
vermuthen, daß in dem Falle, wo ein einziger Ur⸗ 
wurm als Stammvater eriftiet hätte, dieſer eher 
einer Armmuſchel (Brachiopoda) mit harten 
Schalen geglichen haben wird, als einem weichen 
Strudelwurm. Suchen wir aber auch abgeſehen 
davon innerhalb der verſchiedenen Würmergruppen 
den Stammbaum weiter aufwärts zu führen, fo 
ſtoßen wir abermals, ich will nicht ſagen, auf Un⸗ 
möglichkeiten, aber doch wenigſtens auf die größten 
Ss wierigzkeiten. Zu den Manteltbieren (Tuni⸗ 
caten) und ſpeciell zu den Steſcheiden (Aseldien) 
mit welchen die Wirbelthiere nach bis jetzt ver⸗ 
breiteter Aunahme Stammeseigenthümlichkeiten 
gemein haben ſollen, führt abſo ut kein Weg von 
den andern Gruppen der Würmer — Alles ohne 
Ausnahme iſt veiſchieden, Entwicklung geſchicht⸗, 
innere Drganifotion, äußere Geſtalt! Mir 
wenigſtens iſt es unmögl ech, auch nur die ge⸗ 
ringſte Aehnlichkeit zu irgend einer Zeit zwiſchen 
einem Ringelwurme oder einem Plattwurme un 
eiver Seeſcheide zu finden, trotz alles ehrlichen Ab⸗ 
mühens in dieſer Beziehung, und Andern iſt es 
ebenſo gegangen. 

Damit wäre alſo eln breiter Riß durch den 
Stammbaum des Menſchen vor dem Wirbelthier⸗ 
typus gelegt. Aber dies genügt nicht. i 

Kowalewski hat auf eine große Analogie in Z 
der Entwickelung zwiſchen Seeſcheiden und dem f 
ſogenannten Lan zettfiſchchen (Amphioxus) hinze⸗ 
wieſen, und obgleich hier auch mancherlei Be 
denken obwalten, ſo mag dieſe Aehnlichkeit im 
großen Ganzen wohl begründet ſein. Damit 
glaubte man wenigftens unmittelbar zu den Wir | Säu 
belthieren gelangt zu fein und zwiſchen dieſen und T 
den Secſcheiden eine Stammes verwandtſchaft nach⸗ 

wie ſen zu ſehen. Aber nun kommt Semper, ter 
Neffe des genialen Baumeiſters und ein nicht i 
minder genſaler Naturforſcher, der auf Jahre 
langen Reiſen in fernen Inſelreichen, beſonders 
auf den Philippinen, einen wahren Rieſen⸗ 
chatz von ps geſammelt hat, und 
ſagt: Halt! In den Embryonen von Haifiſchen 
und Rochen weiſe ich Euch Organe nach, die bei 
den Ringelwürmern exiſtizen, und wenn überhaupt 
eine Stammesverwandtiſchaft eiue Wirbelthie⸗ 
zen und Wirbelloſen beiteht, ſo muß fie an der 
Fc dieſer Organe zwiſchen Ringelwürmern und 

iſchen geſucht werden. Das Lanzeufiſchch en aber 
iſt kein Wirbelthier! Das Hauptmoment im Bau 
eines ſolchen muß in der queren Gliederung g. 
ſucht werden und die ſe findet ſich bei Ringelwür⸗ H 
mern, nicht bei Mantelthieren! 

0 will das Thema nicht weiter 3 
aber ich wollte nur an dieſem Beiſpiele zeigen, 
wie außerordentlich lückenhaft unſere Eonfiructio- 
nen von Stammbäumen ſein müſſen, und daß die 


Rickert (Danzig) bat ſich für Erleichterung nament- 
lich der oberen Steuerklaſſen ausgeſprochen 
Die Kaiſerin hat beſtimmt, daß die Ve leihung inen 
goldenen Kreuzes, welche ſie für Dienfiboten 
„langjähriger ununterbrochener tadelloſer Dienftzeit” fe 
geſetzt gehabt batte, nunmehr nach 35jähriger Dienft- 
zeit bei derſ [ben Familie . ſoll, „weil die # 
Gejube in der letzten Zeit ſehr an Zahl 4 | 
haben.” — Dahingegen hat die Genera oxdens⸗ | 
Commiſſion ihren Etat um 84,000 RK überſchritten 
Der „Börzer⸗ u. Bamrufed.“ ſagt u cht, we 
ſich der Abg. Rickert „für Erleichterung nament- 
lich der oberen Steuerklaſſen“ ausgeſprochen 
haben fol. Augenſcheinlich will das Blatt aber 
auf die Rede hiuwelſen, welche der Ab⸗ 
geordnete bei der Generaldiscufſton T den 
Staatehaushafteetat gehalten hat. Dann refer 
der „Bu Bfd.“ jedoch ſehr Teichtfinndg, 2 9 4 
Rickert kritiſtete in jener Nede hie zu Schnelle irge . 
greſſion der Klalſenſtenes ee übe ern N 
die wenig bem ttelten Steuerzahler umfaßt — d 
hob hervor, daß es doch de viel ſei, wenn von 
220 Thlr. bis 900 Thlr. Einkommen der Sten r⸗ 


unerwartete Stöße beibringen werden, wie bie 
Kirchhöfe urweltlicher Beſtten, die man jetzt an 
dem Adhauge der Felſengebirge in Nordamer 
ausbeutet — aber wenn wir auch vermut 
dürften, daß dort vielleſcht einmal verſteinerte Halb⸗ 
affen gefunden werden könnten, fo find fie dis ſeßt 
doch noch nicht nachgewleſen. 

Wie mit dem menſchlichen Stammbaume 
den man jetzt beſonders in das Auge gefaßt R 
hat, fo geht es auch mit den Übrigen, fo- 
bald man fie an der Hand der Thatſachen krilt 
b. leuchtet. Die meiſten derſelben find eben 
lückenhaft, ebenſo mythiſch, möchte ich je en, 
als die im Alterthume und im Mittelalter deb 
tn Stammbäume der fürstlichen und adligen Ge⸗ 
ſchlechter, die bald bis zu irgend einem Helden des 0 
trojaniſchen Kr eges, bald bis zu einem bibliſchen 
Aelte vater hinauf geführt wurden. Tollen ticle, 1 
auf höchſt unvollfländigen Reihen von Beobachtun⸗ 1 
en gegründete Verſuche wirklich fruchtbrir gend 
ur ve Wiſſenſchaft gemacht werden, fo erheiſchen 
fie noch tie Beſchaffung eines une meßlichen Wa⸗ 
te ials, das erſt künftige Generationen theilwelle 
werden bemeiſtern können. 

Die Beſtrebung nach ſoſchen Ziel uz iſt. wie 


As und am Alferwenizften darf man behaupten, 
a 


f 
d 
Zweige trägt, in den Halbaff n, den Lemuren, 


— 


ſchöpfen, daß auch für die übrigen Thiere dafſelbe 
G15 der ae und ununterbrochenen a 
wicklung Geltung g habt haben muß, welches bier 
fo ſchön und ſchlagend in die Erſchei urg tritt, 
gerade des valb dürfen wir auch un eren Zwe feln 
an der Con inuität der ürrgen Stammbäume 
Raum gönnen und uns ſelber in dem Augenblicke, 
wo die Phantaſte weite Gräben und hohe Hecken 
zu 55 ſich anſchickt, den alten Spruch 
urufen: ; 
- Befleißige Dich der Nüchternheit, 

So bit Du auf der rechten Bahn! 


— — 


r TER 


2 


n dem Einkommen Pace 200 und 700 MR 


| T ftellt. 


* en 
Fdeichnetes Product erkennen. 


. 5900 Ruvolph Gabriel und deſſen 8 
6 enriette Renate geb. Ziper 
gehörige, in Heiligenbrunn 

Grun 


Sp 


12 auf das Fünf⸗ bis Sechsfache fleigt. Und 
darin hat er dollkommen Recht. In Danzig wird 
0 B. in dieſem Jahre an Staals⸗ und Communal- 
euer zuſammen zu Hees fin bei 220 Thlr. Ein⸗ 
kommen 10 Mk. 6 Pf., bei 800-900 Tolr. Ein⸗ 
klemmen 201 Mk. 20 Pf. — Die d mokratiſche 
„Franlfurter Ztg.“ keurtbeilt die Ausführung des 
Pen. Rickert mit mehr Einficht als der „B. u. 
Bin.’ Sie ſchreibt (No. 38, Morgenblatt): 

Sehr beachtenswerth erſcheint uns der Vorſchlag 
des Abg. Rickert, welcher für die Klaſſenſteuer eine 
langſame Progreſſion verlangte. Der Abgeordnete für 
Danzig wies darauf bin, daß der Procentſatz der 
Naſſenſteuer mit 0.56 % anfange und bis 2,52% auf 

eige. Er wies nach, daz dieſe Nr ke iner 
133 gerechtfertigt ſei, wo es ſich um Di an 
andelt. 
Wir Iönnen den Vorſchlag Rickert's nur auf das 
Entſchiedenſte befürworten. Die (in Frankfurt) an 
Erbitterung grenzende Unzufriedenheit mit den E n⸗ 
ſchätzungen iſt nach unſeren Wahrnehmungen haupt 
fühle darin begründet, daß die Einkommen von 
400 bs 800 & viel zu hart getroffen find, und daß 
überhaupt zwiſchen Leuten, die in ziemlich gleichen 
Lebensverbä taiſſen ſtehen, durch die Klaſſificirung 
enorme Unterſchiede in der Beſteuerung herbeigeführt 
werden.. .. Der gegenwärtige Landtag könnte ſich 
durch eine angemeſſene Correctur der Klaſſenſteuerſcala 
in der That ein großes Verdienſt erwerben.“ 

Wie wir hören, ſollen die Probefahrt u des 
auf der Werft des Hen. Klawitter für die Kaiſer⸗ 
liche Marine neu erbauten eiſe nen Dampf⸗ 
kanonenbootes „Cyclop“ bereits Anfang März 
beginnen. 

S. M. Transportfahrzeug „Eider“, auf 
der Fuh et von Kiel nach De begriffen. hal 
ſich des Eiſes wegen gendthigt geſehen den Hafen 
von Rönne auf Bornholm anzulaufen. 

Wir machen unſere Leſer auf die in dem In⸗ 
feratenthril anzeigten Nummern der für 1874 ausge⸗ 
looſten Obligationen der Provinzial⸗Hilfskaſſe auf⸗ 
merkſam. 

Tiegenhof, 16. Februar. Der Rentier Noujocks 
in Jungfer hat im vorigen Jahre einen gelungenen 
M Kae der Zucht der Seidenraupe gemacht. 

err N., welcher längere Zeit im ſüdlichen Rußland 
ch aufgehalten und dort hinreichende Kenntniß von 
der Gewinnung der Rohſeide erlangt, ließ ſich im 
vorigen Jahre eine Portion Seidenraußen⸗Samen von 
bortber kommen. Im April hier angelangt, ſchien der 
Verſuch mißglücken zu wollen, weil die kalten, nicht 
. Tage das Auskriechen der Raupen aus den 
iern unmöglich machten, und paſſende Wärmeerzeu⸗ 
gungsapparate fehlten. Herr N. trug die in Watte 


atte nach kurzer Zeit die Freude, die kleinen Seiden⸗ 
inner auskriechen 4 ſehen. Die Fütterung mit 
— lie 84 1 bald a ein 5 
achsthum kommen äutung ꝛc. ging ganz nach 
Wunſch, und Herr N. hatte die Freude, eine beträcht⸗ 
liche Anzahl weißer wie gelber Cocons zu ziehen. Eine 
Anzahl wurde zur Schmetterlingszucht um Samen zu 
gewinnen bei Seite geſtellt, eine andere Partie 
zur Gewinnung der Seide, und eine dritte zu einer 
feinen, geſchmackvoll arrangirten Sammlung ver⸗ 
wendet, welche letztere Cocons, Puppen, Schmetterlinge, 
Eier wie Seide in a eine il Arrangement dar⸗ 
Herr N. hat ſelbſt eine kleine Seiden⸗Haspel 
Lonſtruirt, und die uns vorgelegten Seidenproben 


1 be was Weichheit, Glan ed und Stärke der 


betrifft, die Jungfer Seide als ein ausge⸗ 
(W. 80 
Sm e edi Sula 
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Urtheil über die Ert Apr des Zuſchlags 
am 22. April e 
e a a” 
bſt verkündet werden. 
eh g das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 58 Are; der Reinertrag, nach 
. — DR Grunbftäid ur 9 7 
veranlagt worden, ennige; 
der He Nutzungswerth, nach welchem 


wird. 
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lagt worden, 708 Mark. 1875 i 
Die das Grunpftüd betreffenden Aus- 
90 aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 


enſchein können im Bureau V einge 
fe Atte Din. | ö 
e Diejenigen, welche Gen ober 


j a h ; Genoſſenſchaft, vom 6. 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der at ow, den 3. Februar 1875. „von 
Eintragung in das Snpoikelendug kee Königl. Krels⸗Gericht. Waagen din Lens an Gele 
fenbe, aber den empetragene Realroche | 331) 1. Abdel des Pridaiſe elf ge 
üeltend zu 1 made aben, werben unden an wählt worden. 
ne m mare | Bekanntmachung. Fe ee 
ne anzumelben. Zufolge Verfügung vom 3. Februar 1875 nigliches Kreis- Gericht. 
Danzig, den 9. Februar 187. ift in dag bier geführte Firmen⸗Regiſter 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. eingetragen, daß der Kaufmann Julius Subm | ion. 
Der 455 ationsrichter. (884 . Kuolante ein Handels geſchäft unter Die Erbauung eines neuen Oberförſterei⸗ 
| Amann. 2 J. Klein Etabliſſements für die Oberſörſterei Philip pi, 
Nothwendige Subhaſtation. berge, 5 5 au Biegelberg in Nähe hieſiger Stadt, und 
im Eigenthumsb Erben! Flat o w, den 3. Februar 1875. 0 8 
| . ren Mathilde Seibel derwit Königl. Kreis⸗Gericht. (880 . dag 5 Won daß bäud 
e _ | 8. bie Sof und wahr 
emann 5 oſe 5 
dewot definclihe, in Langen dr belegene m Selauntmachung. ger 
er sub 


1 
rundbuche unter No. B 33 noch auf den 
Namea der Frau Matdilde Skebowski ver⸗ 
w itweten Fangmeſſer geb. Hahn und deren 
Ehemann Sattler Anton Joſeph Shhomwsn 
verzeichnete Grundſtück, ſoll 
am 172. April 1895, 


f Vormitt Uh 
8 19 uch das Urtheil über die 


gelöſcht. 


6 betr f 
1 at das Get der 8 
rliche 


e aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
Eile können im Uhren V eingeje 2 
en. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum ode 
anderweite, er Wir famleit nen Dritte 
er — in das Hypothekenbuch be⸗ 
ende, aber nicht eingetragene Nealrechte 
zu machen haben, werden hierdurch 


E 


nach Eier einige Tage auf der bloßen Bruſt und fü 


ine anzumelden. 
Da zig, den 11. Februar 1875. 888 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der 2 


Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt, daß in 
Zukunft zue Eintragung der Sterbefälle 
und Erledigung der als dringend anzu⸗ 
r., erkennenden Angelegenbeiten das Standes⸗ 

amt an den Sonn⸗ und eigen en in ber 
Stunde von 12 bis 1 Uhr 5 


Danzig, den 15. Februar 1875. 


Das Standesamt. 
Bekanntmachun 


ntftäüd zur Gebäudeſteuer veran Zufolge der Verfügun 
1 5 3 8 155 das hier eſlhrte Firmen⸗Re⸗ 
after eingetragen, daß der Kaufmann Jo⸗ 
ſeph Roſenbaum in 
geſchäft unter der 


daſelbſt betreibt. 


Die in unſerm A 
No. 3 eingetragene Firma Theodor Aa: 
roslawski iſt auf 


Flat o w, den 8. Februar 1875. 
Königliches Kreisgericht. 
1. Abtheilung. (82 


Bekanntmachung. 


Die in unſerm 
No. 101 ein ettagene 
iſt auf Bert 
atom, den 3. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


t. 
ae g dee 
D e eis: . 
1. Abtheilung. 


Königsberg, 17. Febr. Das „Königsberger 
Handelsblatt“ hatte lange vor feinem Erſcheinen die 
nothwendigen Schritte getban, um auch in Rußland 
den Debit bei der K. K. P ſtbehörde zu erlangen 
Nachdem derſelbe bewilligt war und das Handelsblatt 
namentlich in den ruſſiſchen Hauptſtädten in einer 
großen Anzahl von Exemplaren verbreitet war, kam 
es im Januar wiederholt vor, daß aus kleinen Städten 
die direct an die Abonnenten unter Kreuzband geſandten 
Exemplare nach längerer Friſt an die Expedition 
zurückgelangten und zwar mit den in Rußland darauf 
geſetzten Vermerken: „Verboten“ oder: „Poſtceglement 
$ 7" Der Herausgeber wandte ſich daher an die K. 
K. deutſche Botſchaft in Petersburg und bat um Auf⸗ 
klärung dieſer abnormen Vorkommniſſe. Darauf erhielt 
er vom Kaiſerl, Geſchäftsträger v. Alvensleben am 12. 
huj. den Beſcheid: „daß nach den einge ozenen Erkun⸗ 
digungen das Verzeichniß der zum ruſſiſchen Poſtdebit 

ugelaſſenen Zeitſchriften in dieſem Jahre ausnahmsweise 

Int erſchienen iſt und hierdurch jene vereinzelte Zu⸗ 
rückweiſung ihre Erklärung zu finden ſcheint. Ew. ꝛc. 
gebe ich aber anheim, für den Fall noch weitere 
Zurückweiſungen des Hidelsblattes erfolgen ſollten, 
die Kaiſerlche Botſchaft davon zu benachrichtigen, 
welche dann die weiteren . Schritte gerne 
einl iten wird“ Das „K. Handelsbl.“ bemerkt 
hier zu: „Es iſt hiermit amtlich conſtatirt, daß es kei⸗ 
nem Beam ten in Rußland freiſtebt, willkürlich bie 
Beförderung des Blattes zu inbibiren und würden 
wir in jedem Wiederholungsfalle den freundlichft 
offerirten Weg der Beſchwerde durch die Deutſche 
Botichaft betreten. Da auch anderen Zeitungen, ob⸗ 
wohl ſie den Poſt⸗Debit in Rußland gleich uns er⸗ 
langt haben, Aehnliches paſſirt ift, fo ſtellen wir un⸗ 
ter Veröffentlichung vorſtehenden Schreibens anheim, 
in jedem Falle den angegebenen Weg zu beſchreiten, 
um ſo die ſchuldigen Beamten in jedem Falle der ver⸗ 
dienten Strafe zuzuführen.“ a 


Zuſchriſt an die Redaction. 


Der von dieſer Bein vom 6. Februar c. (No. 
8959) gebrachte Artikel „Von der Nogat“ fiel die 
Ihict: Behauptung auf, daß der Koll⸗Jungfer'ſche Deich 
die Uiſache ſei, daß beim diesjährigen Eisgange das 
Waſſer in der Nogat und in der Einlage eine ſo un⸗ 
gewöhnliche Höhe erreicht, und die rechkſeitige Niede⸗ 
rung, ſowie die oberen Ortſchaften der Einlage in fo 
große Gefahr gebracht habe. 

Dieſer Behauptung glauben wir durch die von 
uns beobachteten Eisgangsverhältniſſe — welche uns 
ven ſachkundiger Seite, die an Ort und Stelle den 
Eisgang beobacht t, beſtätiet worden — durch Folgen⸗ 
des entgegentreten zu müſſen. 

Ber dem in der letzten Hälfte des Monats Ja⸗ 
nuar ſteigenden Waſſer in der Nogat kam dieſelbe an 
verſchiedenen Stellen in Bewegung, und die beiden 
oberen Ueberfälle (Marienburger Ueberfall und Reihe) 
hrten zunehmend Waſſer und Eis in das In⸗ 
nundations Terrain. Die Ueberfälle verſetzten ſich 
jedoch bald mit Eis und das immer mehr 
ſteigende Waſſer drückte nun die ange ſammelten 
Eismaſſen bes zur Stromenge nach Zeyer hin⸗ 
unter, wo ſich dieſelben feſtſetzten und ihren Gang 
durch den Nodeacker⸗Ueberfall in ſolchen Maſſen 
nahmen, daß ſich nicht allein ſehr bald die Ausflüſſe 
(Ueberfälle) de Jungfer bis in das Haff, wo das in 
Winterlage feſtlie gende Eis Widerftand hielt, feſtſetzten, 
ſondern die Eismaſſen auch über das ganze innundirte 
Gebiet nach der oberen Einlage hinaufgedrängt wurden 

Nachdem dieſe Fläche von Jungfer bis nach Zeyer 
mit Stopfeis 1 ease war, verſetzte ſich auch 
der Rodeacker⸗U berfall ſo feſt, daß ſich das Eis in 
en de immer weiter hinauf ſtopfte. Inzwiſchen 

en 


Malen geräumt und immer wieder neue Eismaſſen in 
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Braſch's Wittwe 
ebäudes auf dem 


rechnung des Hol 


ch die beiden oberen Ueberfälle zu verſchiedenen | d 


. rmen⸗Regiſter fe n daß die 
Rafe Verthold Henſchel ( 
aufmann Berthold Henſchel zu Thorn) 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Für das unterzeichnete Gericht wird ein 
tüchtiger Copiſt, vorläufig gegen 20 Pfennige „ _ dunrath. 
i u ht Pfennig In dem am 1 

Bei der Meldung ſind die Atteſte über 
die bisherige Beſchäftigung und Führung 


Culm, den 15. Januar 1875. 
Königl. Kreis⸗Gericht. am 27 


Bekanntmachung. 


In das Genoſſenſchafts⸗Regiſter iſt Co⸗ 


er General⸗Verſammlung der 
Volksbank zu Neuenbur 12 


retaiis Nofinsti ge: |Meifl 


arten-Ummwährung 

ie Herſtellung einer Heinen Brücke, 
5. die Pflaſterun! des Gehöfts, 

nach Abrechnung des Bauholzwerthes für 
die Anlagen sub 1, 2 
u 30,811 Mark 83 Pf, fol an eigen quali⸗ 


ermin hierzu iſt auf 


Mittwoch, 10. März e., 


Vormittags 10 Uhr, 
na ae ee an⸗ 1 
e „woſelbſt die Ze 

je eeichnungen, 1 895 7 mit allerlei unterhaltenden Artikeln, ernften und ſcherzhaften Inhalts, beigegeben werben 
Die Redaction der Zeitung haben bewährte Kräfte übernommen. 9 

re 

3 Mark (1 Thlr.) einſchließlich Bringerlohn bezw. Poſtbeſtellgeld. i 
unbe 5 ere Bat son an a ia eſtellgeld. Monatlich 

u reis für die viergefpaltene Petitzeile oder deren R 

markt 10 Pf., Reclametheil für die dreigeſpaltene Petitzeile 30 F. 15 
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röffnung der eh 

miſſionsofferten erfolgt zur angegebenen 


1. Abtheilun (828 zn ee etwa erjchienes 

ufolge der Verfügung vom 11. Februar 

Grundſtück betreffenden Aus⸗ 1875 iſt in das hier geführte 
e 


irma Iſidor Litten und Bedingungen wa 


Berent 13. Februar 1875. 


Die Erbauung en mel ver Stall: 
rſter Etabliſſement 
orſchthal, Oberföriterer Püppi nach Ab⸗ 


(882 J Pf. veranſchlagt, ſoll an einen qualifteirten 


1 


die Einlage geworfen, und da dieſelben durch den 
vom Rodeacker⸗lleberfall ausgehenden Gegendruck nicht 
m die untere Einlage 8 werden konnten, bildete 
ſich pon dem nördlichen Ende der Ortſchaft Robach 
in ſchräger Richtung nach dem Gr.⸗Werder⸗Deiche 
ein vollſtändiger Eiswall, welcher nun das Waſſer 
mit ungemeiner Schnelligkeit aufſtaute, ſo daß 
hiedurch die rechtſeitige Niederung in fo große 
Gefahr kam und Robach mit den oberen Ortſchaften 
ſo 3 mit Eis und Waſſer überſchwemmt 
wurden. a 

Durch die verſchiedenen Eisbewegungen veranlaßt, 
hat an einzelnen Stellen in R bach das durch den 
Eiswall aufgeſtaute Waſſer aus der Einlage ſogar die 
Deiche nach der Nogat hin überfluthet, wogegen an 
der Chauſſee und unterha b das Gegentbeil ft.ttgefun- 
den hat. In dem untern Theile der Ein age oder des 
innundirten Terrains 30 der Waſſerſtand noch nicht 
einmal die Höhe vom Jahre 1855 und 1871 erreicht 
anb die Deiche hatten noch zwei bis vier Fuß bis zur 

sone. 

Bei der in Rede ſtehenden Behauptung, daß der 
ae Ne a Deich an Allem Schuld wäre, iſt 
noch Eins außer Acht geloſſen. Wäre wirkich der qu. 
Deich nicht aufg baut worden, ſo wäre doch unbedingt 
der frühere alte Deich (Querwall, Haspeldamm und 
Laachendamm) normaliſirt und wehrbar gemacht, wo⸗ 
durch dann gewiß die jetzt eingedeichten 17 culm. Hufen 
— nicht einige ra de (der Widerſpruch erklärt 
ſich wohl dadurch, daß der Herr Verfaſſer des ange⸗ 
griffenen Artikels Hufen à 30 Morgen pr. gemeint 
bat. D. Rid.) — die Lage der ſetzigen unglücklichen 
. nicht weſentlich geändert haben 
würden. 

Aus dem Angeführten dürfte zur Genüge hervor⸗ 
gehen, daß nicht, wie behauptet, dem Kell⸗Jungferſchen 
D iche, ſondern dem Zuſammenwirken dieſer oben 
angedeuteten verſchiedenen ungünſtigen Verhältniſſe 
die Urſache der großen Waſſersnoth in der oberen 
Einlage und der rechtſeinigen Niederung zuzuſchreiben iſt. 

In allem Uebrigen ſtimmen wir dem Herrn Eins 
ſender aus vollem Herzen bei und wllnſchen nur, daß 
die Herren Techniker, welche ſich hier an Ort und 
Stelle von der Nothwendigleit der Regulirung der 
Weichſel⸗Ausflüſſe überzeugt haben, dieſelben recht 
bald zur Ausführung bringen möchten. X 

Mehrere aus dem Tiegenhöfer Deich⸗Revier. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Wie vorſichtig man mit Phosphor⸗ 
ſtreichhölzern umgehen muß, beweiſt wieder folgender 
trauriger Fall. Die Frau des Port ers von dem Hauſe 
Roſenthalerſtraße No. 40 hatte am letzten Freitag das 
Unglück, daß ihr beim Anreiben eines ſolchen Hölzchens 
etwas Phosphor abſprang und gerade auf ihre auf⸗ 
geſprungene Lippe fiel. Dies war etwa gegen 4 
Uhr Nachmittags, um 12 Uhr Nachts war fe be 
ehe eine Leiche. Sie ftarb an Blutvergiflung durch 

esphor. | 

— Ueber eine neue Oper wird aus Lübeck ge⸗ 
schrieben: „Catenbuſen's Oper „Aennden von 
Tharau“, Text von Dr. Jul. Stinde, erblickte geftern 
hier zuerſt das Licht der Lampen und fand ſofort im 
Anfang beim Publikum die ſympathiſchſte Aufnabme. 
Der dramatiſche Fuß der Compeſition unterdrückte 
während des erſten Actes lange nur mühſam den Bei⸗ 
fall; bei dem ergreifenden Eaſembleſatze, dem Einzuge 
des Grafen von Tharau, durchbrach er alle Schranken 
und beruhigte ſich laum bis zum Aelſchluſſe, wo der 
Componiſt wiederholt gerufen wurde. Dieſer Stim⸗ 
mung blieb das Publikum auch in die beiden folgenden 


Acten treu. Mit dieſer glänzenden Aufaahme hat das K 


Werk tſchieden Bah chen und tü ü 

A Wen uber die . denlſchen S 

rücklegen. Fir 

. N Unte in Sub 

a 1 in miſſion 
Termin hierzu iſt auf 


nhaber der Mittags 12 Uhr 


Februar 1875. rend der Geſchäftsſtunden zur 


(919 
Berent, 13. Februar 1875. 


Der Kgl. 


auch aus dem 


Verkauf. 


ecember 1874 


und zwar täglich 
genden Ta * ! 


lands anſchließe 


und von allen Exeigniſſen auf p 
1 Ä seen 

artifel, politi 

und 3, veranſchla gt 1 


der Provinz. Ferner wird die 
nende Romane und Erzäl 
haus⸗ und landwirthſchaftliche 

„Neuen Oberſchleſiſchen Zei 


gegangenen Sub⸗ Der Abonnements⸗ 


irmen-| Der Königl. Kreis x Indem wir zu recht zahlreichem 
eee bee benen S ee ee ba, be 

err n Konitz ein Handels 
gefcärt unter Der ma 5 ubm . In. 


Orten 
eiffe, 1. Februar 1875. 


Mittwoch, 10. März e., 


in dem Bauamtslokal, woſelbſt die Riſſe, 
der Anſchlag, ſowie die Bedingungen 11 
inſicht au 
gr t find, anberaumt. Die Eröffnung der 
ubmiſſion erfolgt zur Terminsſtunde in 
Gegenwart etwa exſchienener Submittenten. 


Kreisbaumeiſter. 
87 
9. d. M. in Sobbow 


anſtehenden Holzverkaufts⸗Termine kommen 
aue agen 2 ds Belaufs Bech⸗ 
ſteinwalde 80 kieferne Bau⸗ und Schneide: 
bölzer verſchiedener Abmeſſungen und in dem 

7. d. M. in Pogutken anftehenden 
Termine aus dem Jigen II B. des Belaufs 
Weißbruch 250 Stück, zum Theil ſehr ſtarke, 
Kiefer⸗, Bau⸗ und Schneidehölzer zum 


Die Aufmaße lönnen vor den Terminen 
im hieſigen Bureau und bei dem Königl.] Lauagaſſe No. 69, 2 Trepp. 


Ahonnements⸗Einladung. 


Dom 1. März dieſes Jahres ab erſcheint im Verlage von A. Bretſchneider in 
22 


„Neue Oberschlesische Zeitung“ 


mit Ausnahme des Montags und der auf hohe kirchliche Feſte fols 


Die „ene Oberſchleſiſche Zeitung“ wird jeni a 
aut 1 ird ſich denjenigen Tagesblättern Deutſch⸗ 
Stettaleheer ald een denne . — 
erſchleſiens als deren Central⸗Organ beſtrebt ſein: in di ile S 
Bu e Jane e e dee Shell l 
ringen und wahren deutſchen Sinn zu fördern; i i a 
ae e e Re ierung in 15 Wirken * a 
tacht um re und für des Volkes Wohlſtand und Bil äfti 

Die „Neue Oberſchleſiſche Aa pot 9 — 2 Leſer Ben en e 
5 olitiſchem, religiöſem und volkswirthſchaftlichem Gebi 
hut e e aenamlie Se 
wichtigſten in telegraphiſchen Oct inal- dep, en, ae und Fade e Die 
Fandel en, Local und Vereins⸗Nachrichten, 
m Submiffionswege hungsliſten, Producten⸗ und Cours⸗Telegramme und Origi 


Weiſe für Unterhalkung und Bele 


eſiens und der Nachbarprovinzen verſendet worden 
ö werden auf Verlangen 


Aumelbungen beim Danziger Standesamt. 
. Am 17. Februar: 

Geburten: Wachtmann Franz Ws 
Pächter ge Behlinser, S. — Schmiedege 
Broczinski, S. — Arbeiter Aug. Leop. 
mann, T. — Reſtaurateur Aug Rob. Hüften, T. — 
Tiſchlermſtr Alb. Jul. Boltze, T — Augufte Cohn, S. 
— Emilie Erneſtine Scheufler, S — Tiſchler Julius 
Herm. Ferd. Krüger, S. — Büchſenmacher Carl Fr 

4 


Korſch. 
„Heirathen: Hauptmonn und Batterie⸗Chef Carl 
Wilhelm Clauß mit Frl. Clara Helene Glaubitz. — 
Baumeiſter Carl Gottfr. Wilhelm Gamper mit Frl. 
Catharine Magarethe Lindenberg. 
Todesfälle: Unverehel. Johanna Sempf, 31 J. 
Schuhmachermſtr. Matth. Felleckner, 78 J. — 


Hoſp talit George Gnorth 82 J. — T. d. Au 
Mag, 1 c de Faßeſtarz. Carl Wilh. Tabra 28 . 
— S. d. Arb. Heinr. Zimmermann, 1 J. 9 M. — 


S. d. Arb Joh. Carl Nehls, 9 M. — S. d. N 
Franz Broczinski, 16 St. — Todtgeb. S. d. Bernftein- 
drechslermſtr. Joh. Herm. Wegner. — Todtgeb. S. d. 
Emma Bertha Würge. — T. d. Marie Böhnke, 12 T. 


— — . ——ä— nn 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Wi igen br. % ton. 105.70 105,75 
gelber u. Gtsetiiöif. 91,50 91,90 
April⸗Mol 175,50 175 [r, % eb. 87 x 
Juni⸗Juli to 179,50 de. 4% de. 95,80 95,80 
Rona feſter, bo. 4. %½ be. 102,20 102 
il Wea 141,50 141 Sang. Bantverin| 68,20 69,50 


8 — 40 139,50 be berbenf Ab 22 6,50 238,50 
Juni⸗Juli 39,50 139 IBeomim . 527 524 
Petroleum Remäniee . - | 34,50) 84,90 
Kr 70 N Ren fram. 5 / 102 — 
April⸗Mai — ſoezer. Cerbitanf. 402,50 402 


2⁵ 2 
Nüob apru- m. 53 10 53,300 arten (5 43,50 44,20 
Spiritus Den. 69,300 69,40 


Silbersente 
57 56 30 Auf. Banknoten |284,201284,50 


Ioco 
Apail⸗Mai | 58,90) 58,40 Ocken. Bantnsten|183,10|188,05 
Ung- Sah -M I. 91,10 91,4] Weibieiers, 4“ — 


„ 


Ital. Rente 69,20. Fondsbörſe geſchäftslos. 
Meteorelsgiſche Depeſche vom 17. Februar. 
g * 


erde Kern win Gi eee. 
grande 339,8 — 2,4 SO ſſchwach Schnee. 
elftngfors 340,2 — 7,1 Win dſtt — bed 
ergburg 41.011,10 SSW ſtille 11 1 bewölkt. 
be 5 


lockholm 339,2 — 2.1 SSW t lle 


Moskau. 336,1 —18,8 S lebhaft bedeckt. 


Memel . 1339 7 —10 40 ſcwag heiter. 
. 138 00 ＋ 0,5 /NW'ͤcſcchwachſtrübe. 
dalgsberg 38,6 —12,2 SO ſſchwachſ heiter. 
Dan 338 7—11.4 S flan wolkt 
„ VOEBo jener, 
tettin — 1. wa W 
Ader 33934 260N 4— — 1 
836,8 ＋ 08S chwachſnebli 
Brüſſel .. 337 8 t 3,0 NO ſſchwachſbede 
Bl 7 + 94 928 1 NEE 
aber 33 wach ded, net. 
Trier . . 331,6 07 NO wachſtrübe, neblig. 
Warte 338 25 23 Nllebbdaft bedeckt ei 


vergeben 3 in Weißbruch einge⸗ 


el 
Sobbowitz, 15. Februar 1875. 
Der Königl. Oberförſter. 


Da die hieſige Lehrerſtelle vacant geworden, 
fo werden qualificirte Bewerber erfucht, 
ſich bei dem hieſigen Schulvorſtande unter 
Vorlegung der Rense baldigſt zu melden. 
Es wird noch bemerkt, daß die hieſige Ge⸗ 
meinde faſt nur aus Kofbefigern beſleht. 
Schule Bierzenhuben b. Neumünfterberg, 

Kreis Marienburg, d. 11. Febr. 1875, 

Der Schulvorſtand (878 

2 Schwedische 


Jagd-Stiefel-Schmiere, 


während der jetzigen Jahreszeit i 

8 Ateutbeh sich 5 bei — — 
rappentheilen ſchon feit vielen Jahren ein⸗ 

geführt, empfiehlt (141 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, vie-asvis der Börſe. 
rockbaus, Converſ. Lexikon, ein 


Globus, Feldmeh:Juft. |. 3. verk. 
(868 


( 


IE wien it en. heran e and 

nd den MNechtöftant zur Geltu 
für Deutſchlaunds Einheit, 
alle Tages fragen — 


eſchen, Reichstags⸗ und Landtags⸗Ber⸗ 
örſen⸗ Markt⸗ — — te, Zie⸗ 
nal⸗Correſponden 8 

De: Oberſchleſiſche Zeitung“ in beftmi glichtter 
rung ihrer Leſer ſorgen durch intereſſante und ſpan⸗ 


rzählungen, verſchiedene populär⸗wiſſenſchaftliche Ab 
rtikel, vermiſchte Auffätze u. . w. le endlich wird ber 
tung“ noch ein 


Sonntagsblatt“ 


beträgt pro März 1 Mark (10 Sgr.) vierteljährig 


N e und vi 
oſtanſtalten Deutſchlands an . 


f., Arbeits⸗ 
bounement ergebenſt einladen, machen wir noch 


rob N 17, 
genug g e edge Sein 


aren ausgegeben und nach allen 


iſt. lle Poſtämt 
emplare went We en N 


B 
olzwerthes, zu 4157 M. 42 Redaection u. dition der „ 7 
ei "Eee gr fötehehengeiemg 


B. O. Pflug, Louisenstr. 30. Stettin: 2 


Den Tod meines lieben Mannes und un⸗ 
= jeves guten Vaters, des Obermaſchiniſten 
in der Kaiſerlichen Marine Guſtav Jahn 
zeigen wir tief betrübt an. 

Stettin, den 18. Februar 1875. 
338) __ Udotphine Jahn und Kinder. _ 


er ergebenſt Unterzeichnete ertheilt allen Eine erfahrene Landwirthin, 
Leidenden bereitwilligſt Rath bei reits 20 Jahre größtentheils fe'hftftäi 
jeder Krankheit und Wunde. Die Kur gewirtbſchaftet hat und ihre Brauch borle 
iſt, in Folge der ausgezeichneten Mittel durch Zeugniſſe nachweiſen kann, ſucht vo 
einfach und ſicher, ſo daß ſich Jeder [I. April 1875 eine andere Stellung. 
elbſt von ſeinen Leiden befreien kann, 
ei es eine Krankheit, welche es wolle, 
auch Bandwurm, Hühneraugen, Zahn: 
ſchmerzen, Kahlköpfe zu behaaren, 
aer e en 240 — Be ich Be 1 15 5 5 f N 

näſſer ſofort von ihrem en. Brief- richten an G. Rotzoll in V 1 
lichen Anfragen ift eine Marke für Rück⸗ hi En 7 


tw beizufügen. Auf Wunſch beſuch „ a 
ih dle Rranten Abt. EN Ein junger ann, 


Bekanntmachung. 


Bei der auf Grund des $ 4 des unterm 26. September 1868 Allerhöchſt beſtätigten 
Negulativs, betreffend die Emiſſton verzinslicher Obligationen durch die Provinzial⸗ 
Hilfskaſſe für die Provinz Preußen, am 26. Januar 1875 vorſchriftsmäßig erfolgten 
Auslooſung der für das Jahr 1874 zu tilgenden Obligationen find nachſtehende Nummern 

5 Meute früh 94 Uhr verſchi gezogen worden: 

nach kurzem ſchweren Leiden meine erie 1. No. 10 16 21 23 25 33 45 50 55 58 60 64 71 85 87 88 93 120 137 145 

innigſt geliebte Frau, unſere gute 2 (1000 Thlr.) = 3000 Mark. 

Mutter, Schweſter, Tante und Serie 2. No. 2 9 11 12 16 33 34 36 40 42 57 59 62 77 80 86 88 93 95 102 105 

Schwägerin 115 116 118 158 163 166 176 182 183 188 194 200 201 202 206 215 217 225 

a Valeria Bornemann, 226 227 235 236 244 270 273 281 284 286 299 303 4 (500 Thlr.) = 1500 Mark. 
geb. Behrent, Serie 3. No. 43 49 50 54 59 60 79 95 98 120 122 144 156 158 162 168 177 178 


im N 5 men 300 168 196 35 22 m 249 23 261 203 264 267 269 420 283 265 901 859 941) rer A. ne rich 5 1 & Aer 
5 ieſes melden um ſtille Theil⸗ 365 375 392 394 426 427 434 435 444 459 476 479 486 491 5 EFT ͤ ˙ hi En + „bis 15. an 
nahme bittend ile TU 515 518 519 527 528 529 533 534 541 546 549 560 561 564 567 572 574 583 66 E in nehmbare Stelle ‚inter Adr. 4 350 p 
0 die Hinterbliebenen. > - = 596 . 8 610 611 617 618 630 915 798 a 656 Ad acken K 11 Hunbegaſſe 27 unge Wenn a. Dar gardt. 1 
gerlin, 17. 875. 6 1 674 682 685 687 701 716 718 748 753 761 763 8 (200 Thlr.) R ann, weicher feine Nebra 
erlin, 17. Februar 1875 5 8 600 Mart 5 7 716 he: BT: 9 er, No. 7. einen Material- und Eiſengeſcha 


Serie 4. No. 3 10 18 20 23 27 39 43 46 56 57 59 62 67 84 103 108 112 1131124 
128 133 139 143 145 154 157 160 196 219 220 222 225 229 230 260 262 263 
265 286 290 297 298 334 342 360 370 371 381 385 388 393 409 416 418 432 
433 442 446 454 456 461 470 478 489 493 501 506 513 548 550 552 556 566 
572 579 583 595 607 613 617 627 633 636 637 640 653 660 664 676 677 680 
685 692 710 712 713 718 742 747 748 749 756 760 762 763 766 768 778 781 
184 785 795 801 802 803 806 809 817 821 827 835 842 850 856 859 863 866 
869 872 873 880 897 898 901 904 915 920 931 933 941 944 958 968 974 978 
981 982 1002 1010 1013 1018 1024 1030 1059 1071 1081 1087 1089 1100 
1106 1118 1122 1135 1156 1158 1159 1166 1168 1169 1174 1189 1191 1201 
1204 1221 1229 1242 1243 1251 1252 1255 1266 1268 1274 1281 1284 1290 
1293 300 1304 1306 1337 1346 1349 1358 1389 1409 1410 1413 1417 1418 
1419 1426 1436 1442 1457 1461 1467 1473 1479 1481 1483 1490 1491 1496 
a (100 Thlr.) = 300 Mark. 

Serie 5. No. 2 3 12 14 25 27 29 31 37 38 46 47 48 57 58 63 72 79 81 84 86 101 
103 109 110 117 119 130 144 148 153 158 169 180 182 213 218 219 223 230 
232 250 266 272 276 279 285 289 291 292 300 320 321 328 352 367 368 369 
370 373 375 376 379 383 387 894 404 409 411 416 426 436 440 445 448 450 
451 454 470 477 478 482 483 486 490 495 497 501 302 515 519 532 535 538 
542 544 557 558 559 568 571 576 582 583 589 595 602 603 620 625 642 643 
649 656 666 668 670 674 682 689 695 701 709 710 745 749 754 755 775 789 
795 805 810 820 827 829 834 839 845 861 865 868 870 885 890 908 913 919 
920 928 933 937 946 948 954 957 960 965 974 975 990 996 1001 1002 1003 

5 1007 1020 1023 1024 1025 1035 1037 1052 1062 1064 1070 1072 1074 
1076 1079 1083 1085 1090 1092 1096 1105 1167 1174 1178 1188 1196 1198 
1199 1201 1202 1205 1211 1220 1224 1228 1232 1234 1235 1238 1239 1242 
1267 1281 1287 1288 1289 1293 1298 1303 1333 1341 1342 1348 1351 1354 
1368 1372 1374 1380 1387 1403 1404 1407 1409 1423 1426 1434 1436 1438 
1451 1454 1457 1458 1459 1463 1464 1476 1482 1520 1523 1532 1534 1542 
1545 1546 1547 1549 1558 1563 1571 1590 1596 1677 1688 1694 1698 1699 
1702 1708 1719 1720 1722 1728 1729 1737 1747 1752 1756 1757 1758 1759 
1760 1779 1796 1806 1833 1838 1842 1843 1848 1850 1870 1875 1888 1890 
1898 1916 1917 1919 1932 1933 1935 1936 1938 1952 1954 1956 1963 1972 
1977 2009 2017 2018 2022 2023 2024 2026 2036 2038 2039 2050 2052 2053 
2054 2058 2060 2065 2067 2072 2073 2075 2076 2077 2079 2087 2096 2103 
2107 2112 2121 2122 2126 2128 2132 2156 2182 2191 2241 2246 2251 2254 
2257 225812259 2263 2351 2403 2412 2462 2463 2475 2550 2551 2583 2608 
2609 2610 2613 2619 2654 2656 2675 2679 a (50 Thlr.) = 150 Mark. 

Serie 6. No. 9 12 21 23 33 39 41 49 50 76 85 91 92 96 222 226 235 239 251 256 

267 271 280 281 295 303 310 312 322 329 337 342 348 349 357 383 390 404 
405 407 413 414 419 454 462 468 471 527 551 561 570 571 580 594 596 
640 645 663 675 680 681 684 685 690 700 784 787 790 810 813 840 901 
908 913 917 921 922 925 928 931 933 935 937 940 959 969 977 988 1006 
1010 1013 1040 1042 1044 1046 1049 1051 1055 1058 1061 1069 1078 1083 
1092 1095 1099 1101 1102 1109 1138 1142 1145 1150 1165 1172 1190 1198 
1201 1202 1212 1227 1229 1230 1236 1239 1253 1260 1262 1266 1268 1271 
1274 1275 1285 1288 1291 1296 1299 1300 1301 1307 1319 1320 1330 1333 
1335 1336 1344 1363 1371 1376 1377 1384 1394 1425 1427 1436 1445 1450 
1451 1456 1459 1464 1466 1468 1479 1481 1485 1491 1492 1503 1506 1507 
1508 1511 1524 1527 1530 1550 1551 1555 1560 1568 1569 1579 1602 1603 


Zur Faſtenzeit. 


Das — — 
Verſöhnungs⸗Opfer. 
Vom Domcapitular Dr. Dürx in 
5 Würzburg. 
Empfohlen durch reichen, We ganz 
im Geiſte und Sinne der latholiſchen Kirche 
geſchriebenen Inhalt, prachtvoller äußerer 
Ausſtattung und den ſchönſten wie einfach⸗ 
Item. Einbänden in allen Buchhandlungen 
vorräthig. 
Einbände incl. d. Buch von Amt. 1,50 
= 7 fr. Oeft. Wan (9822 
Berloofung von Kunſtwerke u 
für den Bau eines 


Künſtlerhauſes 


FAR, in Berlin. 
Mit hober Genehmigung des Königl. Ober⸗ 
pPräſidiums der Provinz Brandenburg, 

a veranſtaltet durch den 
Verein Berliner Künſtler. 
0 Geſammtwerth der Gewinne: 

70,000 Thaler. 
8000 Looſe a 20 Mart.) 
Dieſe Looſe find zu haben in der 


‚ 2olllagernd Berlin, Poſtamt No. 15 iſt die 
dreſſe des gegenſeitig anonymen Hei⸗ 
rathsvermittelungs⸗Juſtitut 


„Amor. t 


Alles Nähere, wie der Gang der Vermitte⸗ 
lung iſt aus den zu überſendenden Proſpec⸗ 
ten zu erſehen, welche mit directer oder ano⸗ 
nymer Abreſſenangabe unter obiger Adreſſe 
zu beziehen ſind. Um Beifügung einer 
Briefmarke wird gebeten. (741 


Für meinen Schreib: 
Unterricht für Erwachſene 


nd unter] mächtig, gegenwärtig noch in Stelln } 
ſehr almitigen und angenehmen Bedingungen unter bescheidenen schien erg 9 
zur erſten event. auch zur zweiten Stelle 15. März anderweitiges Engagement. IM 
auf ſtädtiſche und ländliche Grunbfläde | Adr. werden unter No. 693 f. d. Exped. 
ſofort in baarem Gelde zu begeben durch] Ztg erbeten. ö. 


den General-Agenten a Ein j. 0. unn, 1 inter a N . 


Guſtav Brand in Graudenz. 
netion wünscht Stellung in irgend einer Branch 
(12 


Gef, Adr. poste restante C. G. 19 85 

zu Schönſee bei Nen⸗Münſterberg Weftpr. 5 

(Kreis Marienburg). um 1. April d. J. wird don einer Au 

Donnerſtag, den 25 Febr. 1875, mile auf dem Lande eine gepri 
von Vormittags 9 Uhr ab verkaufe ich we⸗] Lehrerin, welche auch in den Anfängen d 
gen Aufgabe der Wirthſchaft todtes und] Mufik unterrichten kann, zu engagiren g 
lebendes Inventarium, als: 3 gute Pferde,] wünſcht. Anmeldungen in der Exped. d. 
Eiben un a 4 5 er unter No. 700 niederzulegen. e N 
er, ſämmtliches Ackergeräthe Wagen em gebildetes und nicht a 
Schlitten ꝛc, gegen gleich baare Bezahlung. E 2 ont SR Eine der f 
937) geſucht. Dieſelbe muß ſchon in Condiſe 


Jacob Klaaſſen. 
* | sewejen fein, in Handarbeiten geübt um 
ute Zeugniſſe aufzuweiſen haben. b 
u. 606 werden i. d. Exp. d Ztg. erbeten, 
Ein zuverläſſiger a 


gelernter Schäfer 


ſucht eine Stelle. Zu erfragen in der Exp 
d. Big. unter No. 9 
In meinem Dampfer rp 

ditions⸗, Commiffions: un 
verkauft dag unterzeichnete Dominium in] Speditions⸗Geſchäft iſt en 


öffentlicher Auetion Bebrlingeitee zu befehen, 7 IE 

111 StückRam⸗ ee 
4 F Hein hieſiges Comtoir wird zum 

bonillet⸗Bücke. 


April e. ein jüngerer 
Programme werden auf Wunſch überfandt. ze ucht, der mit der Buchführung und fonfl 
Ne 


Commis 
Shorthorn⸗ u Holländer au went gene Anegen it 


ae endet, der demſch und geiniioen Spro 


— 


nerfing, d. II. Mürz e. 


Don 
Mittags 12 Uhr, 


Lincolnſhire⸗ Eber und Eine dan, aus ache e 


Bullen im Alter von 8 Monat., ſowie Erped. a Te unter 897 ne * 
Fine Dame aus acdtbarer Familie u 

un > u 1. eee als N 
1 ſentantin oder Geſellſchaſterin. Offer 
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Die mit vorſtehenden Nummern bezeichneten Provinzial⸗Hilfstaſſen⸗Obligationen 
werden hiermit den Beſitzern zum 1. Juli 1875 mit der Aufforderung gekündigt, den 
vollen Capitals betrag derſelben gegen Rückgabe der Obligationen in coursfähigem Zu⸗ 
ſtande, jo wie der dazu gehörigen, erſt nach dem 1. Juli 1875 fälligen Coupons und der 
alons zu der gedachten Verfallzeit bei der Provinzial⸗Hilfskaſſe hierſelbſt, Königsſtraße 

No. 60, in Empfang zu nehmen. \ er A ; 
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wird der Geldbetrag etwa fehlender Coupons deshalb von der Einlöſungs⸗Valuta in 


Abzug gebracht. r j RE 3. 
s Die gekündigten Obligationen werden auch ſchon vor dem Fälligkeitstermin bis l. 
Sowohl Coiffüren wie auch einzelne 
Blumen, zur Kleidergarnitur, letz⸗ 


15. Juni 1875 von unſerer Kalle eingelöſt werden, jedoch nur mit Zinſen bis zum Prä⸗ 
ſentationstage und dann vom 28. Juni 1875 ab mit vollen Zinſen. 
Zugleich wird jauf die Abhebung der Valuta für die am 26. Januar 1874 ausge- 
tere von 10 K au, habe ich zum 
Ausverkauf geftellt. 
Auguste Zimmermann. 


looſten und zum 1. Juli 1874 gekündigten Provinzial⸗Hilfskaſſen⸗Obligationen und zwar: 
Serie 2. No. 145 a (500 Thlr.) = 1500 Mark, 
Serie 4. No. 341 445 775 1137 1138 1140 1146 und 1471 a (100 Thlr.) = 
300 Marl, 2 
Serie 5. No. 132 396 650 667 1638 1674 1802 1854 und 2556 a (50 Thlr.) 
= 150 Mark, 8 
Serie 6. No. 403 833 835 1098 1308 1348 1443 1617 2086 2097 2210 2485 
2665 und 3652 a (25 Thlr.) = 75 Marl, Ba 
welche bisher noch nicht präſentirt worden find, gegen Einlieferung dieſer Obligationen 
nebſt Coupons und Talons hierdurch in Erinnerung gebracht. (463 
Königsberg, den 28. Januar 1875. 


Die Direction derProbinzial⸗Hilfskaſſe für Preußen. 
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an mir Wunder gethan. ſowie auch Deichſeln, Leiter⸗Gerüſtbäume und Birkenſchirr⸗ 
wandte VEREIN“ . Vor- bolz meiſtbietend, auch freihändig, vom Lager verkaufen. Die 
ER . a 9 Hölzer lagern zur bequemen Abfahrt nahe der Nohdau Men⸗ 
ſtehen und geben zu können. Mir I tbener Landſtraße. 
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Streifenpreſſe für Würfelzucker 


Wunderkur erregte hier allge: 

meine Senſation und in Folge 

deſſen habe ich ſchon verſchiedenen 
reflectiren, belieben ſich Direct an uns zu wenden, da wir das Abkommen mit Herrn 
Director Reiſchaner hier, wonach dieſer den Verkauf Übernommen hatte, ae e 
haben. Die Leiſtungs fähigkeit iſt außerordentlich. Mit 3 Mädchen Bedienung liefert 

1 Preſſe nebſt Würfelſchiage⸗Maſchine in 12 Stunden 50—70 Ctr. Würfel. Centrifugen⸗ 

Zucker eignet ſich vorzüglich dazu. 5 

Die Maſchinen konnen jeder Zeit hier im Betriebe Koh werben. 
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